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Ich hoffe, Sie alle hatten nach diesem lan-

gen, kalten Win-
ter einen guten 
Start in den Früh-
ling. Für den Vor-
stand des Absol-
ventenvereins hat 
dieses Frühjahr 
gleich mit einem 
„Highlight“ be-
gonnen – am 
18.03.2013 fand  
die Generalver-
sammlung des 

WIKU-Absolventenvereins statt. Ich freue 
mich, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass wir 
unsere Arbeit in unveränderter Besetzung 
und gewohnter Manier fortführen können.  
 
Apropos Arbeit – auch unsere heurigen Ma-
turantInnen stecken schon bis zum Hals in 
Arbeit, um ihre Reifeprüfung erfolgreich 
absolvieren zu können. Ich wünsche ihnen 
auf diesem Wege alles erdenklich Gute für 
dieses Ereignis. Am Ende dieser für die 8. 
Klassen entbehrungsreichen Wochen er-
wartet uns das Schulfest am 28.06.2013. 
Ich würde mich freuen, wenn sich möglichst 
viele von Ihnen bei unserem traditionellen 
Bowlestand einfinden würden, um mit uns 
auf ein weiteres Jahr WIKU anzustoßen.  
  

Alexandra Maria Hofbauer 
(Obfrau) 

  
 

 
 
Am 18.3.2013 fand die Generalversamm-
lung des WIKU-Absolventenvereins statt. 

Alexandra Hofbauer legte als Obfrau einen 
umfangreichen Rechenschaftsbericht vor 
und dankte den Vorstandsmitgliedern für die 
geleistete Arbeit in den letzten beiden Jah-
ren. Nach dem Bericht der Rechnungsprüfer 
wurde die Entlastung des Vorstands bean-
tragt und einstimmig angenommen. Auf 
Wunsch von Prof. Monika Lackner scheidet 
sie als Schriftführerin-Stellvertreterin aus 
und wird in Zukunft als Beirätin fungieren. 
Ihr Amt wird von nun an Roswitha Weissen-
bacher übernehmen. Die anschließende die 
Wahl des neuen Vorstands erfolgte ein-
stimmig. 
 
 

 
 

Diese Ausgabe der Abso-News wird allen 
Mitgliedern per Post zugesandt, da die 
Zahlscheine für die Mitgliedsbeiträge beige-
legt werden. Jene von Ihnen, die sich für die 
elektronische Version entschieden haben, 
können wie gewohnt die News auch per 
Internet abrufen, der Link wird zugesandt. 
Wir ersuchen alle Mitglieder herzlich und 
eindringlich, die Mitgliedsbeiträge und allfäl-
lige Rückstände einzuzahlen. In diesem 
Zusammenhang bitten wir Sie, uns Adress-
änderungen unbedingt bekannt zu geben, 
da andernfalls News und Erlagscheine als 
unzustellbar zurückkommen.  
 
Zeigen wir alle durch die Einzahlung des 
Mitgliedsbeitrags unsere Solidarität mit dem 
WIKU BRG, das wir auch weiterhin finan-
ziell unterstützen wollen. Gerade nach dem 
finanziellen Kahlschlag der letzten Jahre im 
schulischen Bereich ist Unterstützung drin-
gend nötig, um die Anschaffung von Gerä-
ten und die Unterstützung von Projekten zu 
gewährleisten. Alle Ihre Beiträge kommen 
der Schule zu Gute, da der Vorstand natür-
lich ehrenamtlich arbeitet.  
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Alexandra Hofbauer 

Obfrau 
Matura am WIKU 2001, 
HAK-Kolleg; Beschäfti-
gung bei der Gebiets-
krankenkasse. 
Hobbies: Lesen, Tan-
zen, Sprachen, Musik, 
Frankreich 

 
Dr. Ursula Seebacher   

 
Obfrau-Stellvertreterin 
Matura  1977 am WIKU; 
Mädchenname:     Aich-
holzer.  Medizinstudium 
in Graz;  Ärztin an der 
Kinderchirurgie im  Lan-
deskrankenhaus Graz; 
Verheiratet, 2 Kinder 

 
Edith Hölblinger   

 
Schriftführerin 
Maturajahrgang 1977 
am WIKU BRG; Medizi-
nisch- technische Analy-
tikerin im Landeskran-
kenhaus Graz.  
Verheiratet, 2 Kinder 
 

 
Roswitha Weissenbacher   

 
Schriftführerinstell-
vertreterin 
Matura am WIKU 1977; 
anschließend Studium 
am Dolmetschinstitut    
(Italienisch, Englisch); 
beruflich in der Erwach-
senenbildung tätig.  

 
 
Prof. Mag. Sylvia Seidel   

 
Kassierin 
Studium Mathematik 
und Physik an der Uni-
versität Graz; 1982 bis 
1987 am BORG Kind-
berg, seit 1987 am 
WIKU-BRG; seit 2005 
Administratorin   

 
 
 
 
HR Dr. Kurt Dvorak 

Kassierinstellvertreter 
Studium Chemie und 
Physik,    Unterricht am 
BG/ und BRG Weiz,  
auch Administrator; 
1996-2010 Direktor am 
WIKU-BRG 
  
 

Beiräte  
 
Prof. Mag. Monika Lackner  

 
Matura 1958 an der 
Bundesstaatlichen Frau-
enoberschule; Studium 
von Mathematik und 
Physik; 1967 - 2000 am 
WIKU; Hobby: begeister-
te Großmutter 
 

 
Prof. Mag. Renate Lach                         

 
Matura am BG  Köflach, 
Studium Leibeserzie-
hung und Geographie/  
Universität Graz; seit 
1999 am WIKU; 1 Sohn, 
1 Tochter; Hobbies: Le-
sen, Rad- und Schifah-
ren, Klettern 

 
Mag. Brigitte Haselsteiner 

 
Matura 1988 BRG 
Kapfenberg; Studium 
an der Universität Graz: 
Englisch, Italienisch, 
Germanistik;  seit 2000 
am WIKU; Hobbies: 2 
Kinder   
 

 
Claudia Schröder 

Mädchenname Wolfart; 
Biomedizinische Analy-
tikerin; Verheiratet, 2 
Töchter; Hobbys: Lau-
fen, Tanzen, Lesen, 
Reisen 
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Barbara Zulus 
Mädchenname: Ber-
mann 
Matura am Wiku 1989; 
Biomedizinische Analy-
tikerin am LKH Graz 
Verheiratet, 2 Kinder;  
Hobbys: Laufen, 
Schwimmen, Lesen 
 

 

Rechnungsprüfer 
 
Mag. Renate Lach 

Claudia Schröder 

 

 

 

DAS WIKU BEIM BUNDESPRÄSIDENTEN 

Im Rahmen des Geschichteunterrichts be-
suchten die 5a- und 5d-Klassen am 17. Mai 

2013 den Bundespräsi-
denten Dr. Heinz Fischer 
in seinen Amtsräumen in 
der Hofburg. Nach einer 
Führung durch die Räum-
lichkeiten stellte sich der 
Bundespräsident den Fra-

gen der SchülerInnen, die er bereitwillig 
beantwortete. Bei anschließenden Häpp-
chen und Getränken ergaben sich nette 
Gespräche und ein paar schöne Fotos. 

 

BOOKOLINO SCHREIBWETTBEWERB 

Die 2C hat beim Schreibwettbewerb „Luft-
schlösser“  (Kategorie 1./2.Kl.AHS/NMS) 
den 1. Preis gemacht. Der Bookolino-

Bewerb wurde vom Litera-
turhaus Graz durchge-
führt. Die Preisverleihung 
fand am 26. April 2013 
statt. Sara F. hat ihren 

tollen Text im Rahmen der Preisverleihung 
vorgelesen und danach den Preis (Work-
shop) entgegengenommen. 

 

SOCCER FOR BENEFIT 

Am 4. Mai war es endlich so weit, unser 
Benefiz-Fußballturnier in 
Vasoldsberg im Zuge un-
seres Projektmanage-
ment-Unterrichts nahm 
endlich seinen Lauf. Zwölf 

Mannschaften konnten wir dazu begeistern 
ihren Lieblingssport nicht nur zum Spaß, 
sondern auch für einen guten Zweck aus-
zuüben, denn der Reinerlös der Veranstal-
tung kam der Organisation „Steirer helfen 
Steirern“ zu Gute! 

 

 

 
 

Wir setzen unsere Serie mit jenen Lehrerin-
nen und Lehrern sowie Angestellten der 
Schule fort, die zwischen den Schuljahren 
2005/2006 und 2009/2010 in den Ruhe-
stand traten. 
 
Schuljahr 2005/06:   
Eduard Brodtrager – Schulwart; am WIKU 
seit 1987 
 
Schuljahr 2006/07: 
Prof. Mag. Heimo Smola – Musikerziehung, 
Deutsch; am WIKU seit 1974  
 
Schuljahr 2007/08: 
Rupert Holzschuster – Schulwart; am WIKU 
seit 1978 
 
Schuljahr 2008/09: 
Prof. Mag. Ursula Karimi – Deutsch, Ge-
schichte; am WIKU seit 1974 
OStR .Mag. Idisa Nitsche – Deutsch, Ge-
schichte; am WIKU seit  1973 
FOL Inge Meszaros – Textiles Werken; am 
WIKU seit 1973 
FOL Christine Plevnik – Textiles Werken; 
am WIKU seit 1975 
OStR. Mag. Ilse Müller – Biologie und Um-
weltkunde; am WIKU seit 1973 
OStR. Mag. Dr. Waltraud Winkler – 
Deutsch, Englisch; am WIKU seit 1976 
 
Im selben Zeitraum verstarben: 
Mag. Dr. Barbara Mörtl (Schuljahr 2007/08) 
Mag. Dr. Sieglinde Ammer (Schuljahr 
2007/08) 
Prof. Mag. Gertrude Bratschko (Schuljahr, 
2009/10)  
 
 

 
 

Bitte besuchen Sie uns! 

Homepage:  www.wiku-graz.at/CMS/wave 

E-Mails:    wave@wiku-graz.at 

http://www.wiku-graz.at/CMS/wave
mailto:wave@wiku-graz.at
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41 Jahre Matura – 
eine Erfolgsgeschichte 

 
Im Jahr 1972 waren 20 Kandidatinnen aus 
der 8b-Klasse zur Matura approbiert. Wie 
man auf dem Foto von damals erkennen 
kann, handelte es sich dabei um lauter fröh-
liche und unternehmungslustige Mädels.  
Nach der Matura zerstreute sich die Klasse 
in alle Winde, erst nach 20 Jahren kreuzten 
sich wieder aller Wege, danach wiederum 
nach 30 Jahren, ein 35er-Versuch blieb 
erfolglos, ebenso der 40er-Versuch. Waren 
die Mädels etwa alte und gebrechliche 
Schachteln, vergessliche Seniorinnen, kraft- 
und tatenlose Omas geworden? 
 
Da beschlossen Heidi Tatzler und Brigitte 
Meßner einfach einen Termin festzulegen 
um zu sehen, wer sich trauen würde. Und 
siehe da, vielleicht war es das Datum 9. 
März (ein Tag nach dem Weltfrauentag) 
oder vielleicht gar das Programm, das einen 
Besuch und eine Führung durch unsere 
„alte“ Schule vor dem Abendessen in der 
Innenstadt in Graz vorsah?  
Nun, es wird wohl eine Reihe von Gründen 
gewesen sein, die 21 Damen bewog, an 
diesem Datum anwesend zu sein. Ent-
schuldigt waren weitere sechs, wenn wir es 
mit der Klassenbuchterminologie halten 
wollen.  
Woher dieser Zuwachs? Nun, wir dachten, 
nach so vielen Jahren wäre es an der Zeit, 
die Mitschülerinnen mit einzuladen, die uns 
während der acht Jahre nur ein Stück des 
Weges begleitet hatten, um auch deren 
Lebensgeschichte zu erfahren. Vier Jahr-
zehnte sind ja immerhin mehr als doppelt so 
viel Zeit, wie wir gemeinsam in der Schule 

verbracht hatten. Ab einem gewissen Alter 
werden Beziehungen kostbarer: Zwei Mit-
schülerinnen sind mittlerweile verstorben 
und durch ihr Fehlen wird einem ihr Verlust 
umso deutlicher.  
 
Es fanden sich die ersten 15 also am Jako-
miniplatz wie in alten Zeiten ein, um ge-
meinsam mit der Tram zur Schule zu fah-
ren. Wer da ein wenig nervös gewesen war, 
gemischte Gefühle oder gar Herzklopfen 
gehabt hatte, wurde arg enttäuscht. Die 
Damen waren dieselben fröhlichen und un-
ternehmungslustigen Mädels wie einst. Jetzt 
wurde auch gleich klar, warum keine im 
Jahr zuvor Zeit gehabt hatte. Wer so attrak-
tive Berufe ausübt und so steile Karrieren 
gemacht hat, hat viel um die Ohren, sodass 
Zeit einfach knapp bemessen ist. Nebenbei 
bemerkt: Die Damen mit der weitesten An-
reise aus Norddeutschland und Südfrank-
reich waren natürlich unter uns. Erfolgrei-
ches Zeitmanagement??!! 
Es wurde dann so viel getratscht, geherzt 
und geküsst, dass wir zwei Straßenbahn 
versäumten. Während der Fahrt ging es so 

laut zu, dass einige Fahrgäste die Bande 
mit indignierten Blicken streiften. Vor lauter 
Trubel stiegen wir eine Station zu spät aus, 
bis wir uns endlich mit den restlichen Mä-
dels, die schick im Auto vorfuhren, und mit 
unserem ehemaligen Mathematik- und Phy-
siklehrer OStR. Prof. Hebenstreit gemein-
sam vor der Schule einfanden, wo Prof. 
Kastrun freundlicherweise auf uns wartete, 
um uns durch das renovierte Gebäude zu 
führen.  

Mag. Dr. Brigitte Meßner 
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